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Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, 

die ersten Frühlingsboten sind zu sehen und schon bald gibt es Osterferien (25. März bis 
5. April). Am letzten Schultag vor den Ferien (22. März) haben alle Kinder 
bis 11.30 Uhr Unterricht! An diesem Tag findet auch unser Frühlingssingen 
statt. Die Eltern der Erst- und Viertklässler sind herzlich dazu eingeladen. 
Start ist um 10 Uhr in unserer Sporthalle. 
 
Unsere Karnevalsfeier war ein fröhliches Fest und alle hatten viel Spaß bei der 
Zaubershow. Es war schön, so viele strahlende Kinderaugen zu sehen.  

 
An dieser Stelle gratulieren wir noch einmal unserer Lehramtsanwärterin               

Frau Hesping zu Ihrem hervorragendem 2. Staatsexamen. 
 
 

Alle Schüler:innen haben in den letzten Monaten darüber nachgedacht, was wir mit dem 
Geld vom Sponsorenlauf machen sollen. Die Wünsche und Vorschläge wurden in der 
Kinderkonferenz gesichtet und auf Machbarkeit und möglichst schnelle Umsetzung überprüft. 
Die umsetzbaren und auch nach Einschätzung der Kinder sinnvollen Ideen wurden dann den 
Klassen vorgestellt und abgestimmt. Mit sehr großer Mehrheit haben die Kinder nun für 
einen gemeinsamen Ausflug der gesamten Schule zum Ketteler Hof gestimmt. Dieser Ausflug 
soll am 22. Mai, von 8 bis ca. 16 Uhr stattfinden. Bitte beachten!  
 
 
Hier noch weitere Terminhinweise: 

• Die Elternsprechtage finden ab dem 13. Mai statt.  
• Am 29. Mai findet unser Sportfest statt. An diesem Tag sind wir bis 11.30 Uhr 

am Stadion am Schulzentrum. Danach endet der Unterricht. Für diesen Tag 
benötigen wir SIE wieder als Helfer:innen. 

• Am 17. Juni wird es noch einen weiteren Pädagogischen Ganztag geben. An diesem 
Tag werden die Schulinternen Lehrpläne und das Leistungsbewertungskonzept mit 
seinen vielen neuen Bausteinen mit dem Schulamt abgestimmt. Die Kinder haben an 
diesem Tag keine Schule – eine Notbetreuung wird aber angeboten.  

• Am 18. Juni werden wir am EURO24 - Grundschulfestival des DFBs teilnehmen. 
An diesem Tag sind wir mit allen Kindern am Sportwerk. 

• Die Schulkonferenz tagt am 25.6. um 19 Uhr. Die gewählten Mitglieder erhalten 
in dazu noch eine Einladung. 

Zu allen Terminen wird es jeweils noch einen Elternbrief mit weiteren Informationen 
geben! 

 
 
 
Wir wünschen Ihnen und uns endlich Sonne, ein schönes 
Osterfest und vor allem gute Erholung!    
 
Christiane Wanschers und Lisa Huning  

P.S.: In diesem Jahr haben es 5 unserer Schüler:innen in die 
3. Runde des Mathematikwettbewerbs geschafft. Wir gratulieren Maya, Hannah, Til, Pablo 
und Michel zu diesem tollen Ergebnis und drücken Euch am 13. April ganz doll die 
Daumen für die nächste Runde in Rheine.  
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Zum Abschluss: 

Den Medien haben Sie sicherlich entnommen, dass alle Grundschulen im Kreis Steinfurt 

aufgefordert wurden, Grundschullehrkräfte zu benennen, die ggf. für 2 Jahre in den Kreis 

Coesfeld oder den Kreis Borken abgeordnet werden. Sie können sich vorstellen, dass diese 

Aufforderung für viel Unmut und Unruhe in den Kollegien sorgt. Ob wir auch eine Lehrkraft 

abordnen müssen, steht noch nicht fest. Wie Sie ja wissen, hatten wir im letzten Jahr eine 

Stelle ausgeschrieben und konnten auch jemanden einstellen, mussten diese Lehrkraft allerdings 

für 2 Jahr in den Kreis Borken abordnen.    

Der Personalrat hat uns nun ein Schreiben zukommen lassen, dass ich Ihnen nun zur Kenntnis 

gebe. Sollten wir weitere Informationen erhalten, informieren wie Sie umgehend.  

„Kaum ein Thema beschäftigt uns derzeit mehr als das Thema Abordnungen.   

Es ist kaum vermittelbar, dass sich die Grundschulen beim Thema Unterrichtsversorgung nun in 

erster Linie wieder am eigenen Schopf aus dem Schlamassel ziehen sollen und über 

„Kaskadenabordnungen“ unfassbar viele Kolleginnen und Kollegen - aber auch Kinder und 

Eltern betroffen sind, die auf bewährte Unterstützung und Kontinuität verzichten müssen.   

Viele Fragen, Bedenken und Sorgen erreichen uns täglich. 

Wir müssen es hinnehmen, dass die Bezirksregierung Münster über Abordnungen eine 

bezirksweite einheitliche Mindestausstattung von Lehrkräften anstrebt und es ist 

nachvollziehbar, dass sich dabei in der Emscher-Lippe Region auch der Anteil der originär 

ausgebildeten Grundschullehrkräfte erhöhen muss. Bildungschancen dürfen nicht von der 

Adresse abhängig sein.   

Alle Städte und Kreise im Bezirk Münster sind von den Abordnungen betroffen. Um die 

Fahrtstrecken der abgeordneten Lehrkräfte im Kreis Steinfurt in einem einigermaßen 

erträglichen Rahmen zu halten, sind auch Abordnungen innerhalb des Kreises vorgesehen.    

Gemeinsam mit unserem Bezirkspersonalrat setzen wir uns mit Nachdruck dafür ein, dass vor 

einer Abordnung innerhalb des Grundschulkapitels alle erdenklichen anderen Möglichkeiten zur 

Stellenbesetzung ausgeschöpft werden. Das betrifft das Einstellungsverfahren, aber z.B. auch 

die bestmögliche Unterstützung bei der Rückkehr aus einer Beurlaubung.  

Die genaue Zahl der Abordnungen erfahren wir erst Ende März/ Anfang April nach Abschluss 

des landesweiten und bezirksweiten Versetzungsverfahrens. Dann steht erst fest, wie viele 

Kolleginnen und Kollegen in Bottrop, Gelsenkirchen und im Kreis Recklinghausen fehlen, um die 

angestrebte Versorgung von 90 % sicherzustellen.  

Aktuell sind die Schulleitungen aufgefordert, Lehrkräfte zu benennen, die am ehesten und 

GRUNDSÄTZLICH für eine Abordnung infrage kommen. Das ist eine sehr schwierige 

Abwägung, die von der persönlichen Belastungsgrenze und den Gegebenheiten der einzelnen 

Schule abhängt. Einen allgemein gültigen „Kriterien-Katalog“ gibt es daher aus gutem Grund 

nicht. Wichtig ist die Einzelfallentscheidung – mit Raum für individuelle Betrachtung des 

jeweiligen Einzelfalls!   

Verantwortlich für die Benennung ist die Schulleitung. Grundsätzlich sollte jeder Lehrerrat seine 

Mitwirkung nutzen und sich beratend beim Prozess der Abordnungsentscheidung einbringen. 

Entscheidend für den AbordnungsVORSCHLAG ist jedoch die Schulleitung.  

Auch die Ansprechpartnerin für Gleichstellungsfragen muss umfassend informiert und angehört 

werden.  

Letztendlich werden die tatsächlichen dienstlichen Abordnungen dann von der Bezirksregierung 

Münster verfügt.“  

 

Kerstin Ruthenschröer, Vorsitzende des ÖPR Grundschulen im Kreis Steinfurt 


